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Rezensionen

auUs NO Antwort VO OS, Die Bedeutung des heutigen griechısch-orthodoxen
Mönchtums für Kırche und Gesellschaft nach der des Athosmönchs Theoklıtos
Dıonysıatıs »Metaxy ()Juranou kal (Jes« (Zwischen Hımmel und rde), Göttingen: Van-
denhoeck und uprecht 1990, 3974

TOLZ der erheDbDlıchen 7A| der neuerdings erscheinenden theologıschen Veröffentli-
chungen über den (8N finden sıch 11UT selten nennenswert! Beıträge ZU Verständnıiıs
des größten monastıschen Zentrums des östlıchen Christentums. Die Dıssertation des
evangelıschen Pastors aus NO Dbewelst Jjedoch eın besonderes Interesse, denn CS han-
delt sıch el einen der gelungensten Versuche eines icht-Orthodoxen, dıe S piırı-
tualıtät des eilıgen Berges egreiıfen und ıhm gegenüber kritisch und doch espekt-
voll stehen. Das Buch erschıen als 3(). Band in »Kırche und Konfess10n«, eiıner dem
ökumeniıschen Dıalog gew1ıdmeten eıne, und stellt eıne Auseinandersetzung des
protestantiıschen Okzıdents mıt der hesychastischen TIradıtıon dar, beruhend auf der Ana-
Iyse der »Zwiıischen Hımmel und Erde« VOoN Theoklıtos Dıionysıiatıs, welcher SEe1-
19(58! Zeıtgenossen die Aktualıtät der asketischen Lebensprinzipien zeigen vermochte.

Der Teiıl (Darstellung, 17-247) beginnt mıt eiıner kurzen ZZe der bısherıgen
abendländıschen Urteıinle über das orthodoxe Mönchtum S 72 anacC einer
ausführlichen Wiıedergabe der wichtigsten Passagen des erkes VON Theoklıtos überzu-

ge en JOS Da diıeses im Westen nıcht weılter bekannt wurde, 1st dıe VOTITE  ıche
UÜbersetzung VON VOIN grobem Nutzen, überhaupt den Gelst der Askese begre1-
fen und eventuelle 101 oder Zustimmung bewerten, denn eıgentliıch spricht In die-
SCI1 Zeılen fast ausschheßlich der ONC Dagegen wird iIm nächsten Kapıtel

12—224) der Versuch ternomm den des Theoklıtos in der egenwärt  1gen
Beurteiulung des griechısch-orthodoxen Mönchtums wlederzugeben. ine emerT-
kung VoNn betrifft dıe eklekTische Zitatenauswahl des Theoklıtos, der selbst dıe soz1lale
Komponente des Mönchtums be1 Basıle1i10s verschweigt. Weıterhın krıitisıert den e1ıfr1-
SCH Antıökumen1ısmus des er gle1ic 8 den Konflıkt zwıschen Theoklıitos und
Ch  annaras L11UT flüchtig berührt, ehnt dıe »Psychose des Wohltätigseinmüssens«
energisch ab, denn dıe Seelsorge hat den orrang VOTI der Sozlalarbeıt, dıe allerdings
nıcht vernachlässıgt werden darft. Dıe pädagogısche Methode Von Theoklıtos, der dıe alte
monastısche Spirıtualıtä wıederbelebt hat, und dıe Orlentierung dealen Beıspielge-
stalten akzeptiert grundsätzlıch, kritisiert allerdings dıe völlıge Ausklammerung der
Sexualıtät und dıe Geringschätzung des weltlıchen Menschen. DIie Argumente der OS-
Fürsprecher Chrıstou, Theodorou und Theodorou und dıie praktiıschen Vorschläge
VOoN ytrakıs und Trempelas SOWI1e jene VON Nıssı1otis werden objektiv C-
stellt el nımmt klar tellung zugunsten des Hesychasmus, allerdings der
Voraussetzung, daß dıe beıden großen monastiıschen Strömungen untersucht werden,
ihre Legıtimität prüfen
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Den interessantesten Teıl des er bıldet das letzte Kapıtel (S.225—243), SOWIEe dıe
sıch anschlıeßende kurze Zusammenfassung (S.244-24 7). Hıer nng der Verfasser dıe
Einwände VOT, dıe für den Dıalog zwıschen West und (Ost wichtig SInNnd. Die Önchs-
theologıe wIird als vorkrıitisch qualifiziert, W ds anhand des systematıschen Eklektizıismus
in der /Zitatenauswahl und der Auffassung VON der Authentizıtät der areopagıtıschen
chrıften bewlesen WIrd. Weıterhın 1ege eın statısches Kırchengeschichtsverständnıs
VOIL, welches dıe ökumenıischen Bestrebungen Oder den nıchtchristlichen Eınfluß auf
dıe monastıische eologı1e nıcht akzeptieren kann Dennoch wırd der unsch VOIN I heo-
klıtos, dıe Technık In dıe orthodoxe Weltanschauung einzubezıehen, und se1ıne vorsıch-
tıge Außerung über dıe untrennbare Eıinheıt VO Verkündıigung, Seelsorge und Diakonıie
als eıne Basıs geschätzt. In d1esem /usammenhang ware bemerken, daß nach
orthodoxer Tre dıe Reinigung der eigenen eele Voraussetzung der wahren Diakonıie
1st, und daß ın der heutigen Welt, In der viel gehandelt und wen1g ebetet wird, das
kontemplatıve en unentbehrlich 1st Zum Schluß wıird über den ELOC OAATON den
göttlıchen Menschen, Vorbild und ea des Önchs, eredel: Dem Verfasser zufolge
weılst cdieser göttlıche ensch platonısche, gnostische und messalıanısche Z/Züge auf
und iıhn nachzuahmen sollte als übermenschlıc gelten, Was natürlıch dıe Gottes
1erbe1 nıcht ausschlıeßen Für bleı1ıbt el dıe rage 0)  en, WalUln eın Engelgle1-
cher den Kontakt mıiıt der Welt fürchten muß Dem ware erwıdern, daß dıe eia| der
Verunreinigung für denjen1ıgen dauernd besteht, der immer noch unterwegs ist und nach
der Vollkommenheıit strebt. Dennoch lassen dıie Schlußgedanken des Buches, wonach dıe
westliche eologıe diese geistlıche und soz1l1alethıische Entwicklung 1Im 1C eNhnalten
muß, erraten, daß 6S dem OS Urc ITheoklıtos Dionysıatıs gelungen 1st, dem e-
stantıschen Abendland seıne asketische Botschaft überbringen.

Zur rage der »Vvorkritischen« Theologıe und Tradıtion kann der orthodoxe Keser, auch
WC) CT Wıssenschaftler westliıchen andardads Ist, nıcht völlıg mıt übereinstimmen.
Eıgentlich i1st 65 für dıe Kırche nebensächlıch, ob eın dogmatısch einwandfreıles Werk
Urc Bearbeıtung phılosophischer Elemente zustande gekommen Ist, sofern diese VO

christlichen Ge1st durchdrungen und adaptıert worden S1Ind. Ebensowen1g Ssiınd iıhre Ur-
teıle VoNn hlıterarısch-hıstorischen Untersuchungen und auberliıchen Zusammenhängen be-
iınflußt. In dıesem Rahmen erscheımnt dıe TIradıtion als höchstes Krıteriıum der Rıchtigkeıt
eıner Auffassung und ıhrer Annahme Uurc dıe Kırche Demzufolge ze1gt dıe krıtisch-
ratiıonale ugangsweılse den oDlemen iıhre innerweltliıche Perspektive, während CN

1St
der ugangswelse der Kırchenväter das eıl des Menschen und 1U dieses tun

Der zweıte Teıl der Diıssertation nthält interessantes Materı1al über die derzeıtige S1-
uatıon und Urganısatıon des (0N SOWIe ausiIu  ıche Register und eın umfangreıiches
Liıteraturverzeıichnıs, dessen Seıten eiıne selbständiıge bıblıographische el bılden
könnten.

Das Werk VON stellt eiınen wıllkommenen Versuch dar, der Stimme des OS Auf-
merksamkeıt chenken und ın er Demut versuchen, S1€e verstehen. Dem Ver-
fasser ıst 6585 gelungen, dıe Spirıtualität der Askese begreıfen, ohne seıne eigene el

verraten Öögen aus orthodoxer 1C auch manche selner Eınwände unbegründet CI -

scheınen, könnten S1e doch eınen ersten Anstoß ZU Dıalog zwıschen dem Protestan-
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t1smus und dem Mönchtum bılden Es ble1ibt hoffen, daß dieser Vorschlag nıcht ohne
ntwort VO OS bleıibt. Evangelıa Varella, Thessalonikı

eide, Gernot, Verantwortung In der Dıaspora. Dıe Russische OdOXe Kırche 1mM
Ausland München yI1 und ethod 1989, 39,80

Das vorlıegende Buch SchH1lde: das en der russıschen rthodoxı1ie mıt iıhren Ge-
meınden, Kırchen und Klöstern In en Teılen der Welt Die Russısche OdOXe KirT-
che 1Iim Ausland entstand aus der ohl größten Christenverfolgung der Kirchengeschich-
(e. der In der Sowjetunion se1it 9017 Tausende VoNn Bıschöfen, Priestern, Mönchen, Non-
nenNn und Laıen ZU pfer gefallen SINd. Auf der uCcC nach eiıner Heımat ergzo. sıch der
auch nach dem Z weıten Weltkrieg andauernde Flüchtlingsstrom der Gläubigen auf
Westeuropa, dıe USA, Kanada, damerıka, Australıen und das HI Land Auf diese We1l1-

wurden dıe Länder der Dıaspora, oft ZU ersten Mal, mıt der geistigen Welt der TruSss1ı-
schen rthodoxı1ie und Spirıtualität bekannt emacht. Gegenüber der Erstausgabe zeiıchnet
sıch dıe 1910881 vorliegende überarbeıtete Neufassung Ure eıne el wertvoller Ergän-
ZUNSCH aus Kurze, lesbare Kapıtel machen das Buch nıcht [1UT für den Experten, sondern
gerade auch für den Laılen interessant. Der Dokumentenanhang wurde spezlıe ZUT Jung-
sten Entwıcklung beträchtlich erweıtert und aktualısıert. Das reichhaltıge Bıldmaterıa
dokumentiert dıe kulturelle Leistung der Auslandskirche ebenso WIEe ıhre weltweite Ver-
breıtung. FEıiınzelne hıstorıische Entwicklungen konnten uUurc Archıvmaterı1al noch
vertieft werden: SO befaßt sıch z.B das 1. Kapıte mıt der Auslandskırche während der
eıt des Drıitten Reıichs Im . Kapıte geht der Autor auf dıe schwıerıge Sıtuation der
Auslandskırche nach 945 e1n, wobel erstmals auch cdıe Posıtion des Patrıarchats A1>
über der auslandsrussischen Geistlichkeit dokumentiert und belegt wiırd. Der Schwer-
punkt des vorlıegenden Buches aber 1eg auf der Darstellung der Jüngsten Geschichte der
Auslandskırche, auf iıhrer Entwicklung In den 8() ST en SO beschreı1bt der Autor

ausführlich dıe ıllenıumsfeiern In der russıschen Emigration und CT geht näher auf
das anomen der Wundertätigen Myronspendenden Muttergottes VO Iveron eın nsge-
samıt esehen ist dieses Buch VO eorg el für alle diejenıgen VON Interesse, dıe
sıch mıt dem vielfältigen und zumelst unbekannten en der russischen rthodox1e ın
der Dıaspora vertraut machen möchten. Es bleıbt noch erwähnen, dal 1m Vergleıiıch
ZUT inzwıschen fast vergriffenen Erstauflage VO 1983, dıe mittlerweıle 64 ,— kostet,
dıe Neuerscheinung mıt 40,— auch erfreulıch preisgünstig ist!

Horst-Martın a  0) München

eide, Gernot, Monasterlies and Convents of the Russıan (Orthodox Church abroad An
Hıstorical Revilew. München Russisches Kloster des Hl 10 VO PocCcaev 990
42,—

Eınes der wesentlichsten Merkmale der Russıschen rthodoxen Kırche ist ihre CNSC
Verbindung VOIN monastıscher Tradıtiıon und ge1istlıch-spirıtuellem eben, dıe auch 1im


